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Seilsägen

● Umlenkrollen, Führungsschie-
nen und Grundplatten von An-
triebsmaschinen sicher befesti-
gen.
● Fahrrollen oder Räder von 
Antriebsmaschinen auf frei ste -
hen dem Wagen sicher feststellen.
● Bei Arbeiten in geschlossenen
Räumen ausschließlich Maschinen
mit Elektro- oder Hydraulikantrieb
verwenden. Vergiftungsgefahr
durch Abgase! 
● Beim Einfädeln des Seils in 
die Eckbohrungen darauf achten,
dass das „Männchen“ der Schraub   -
verbindung in Laufrichtung  vor
dem Diamantröllchen liegt. 
● Drehzahl der Antriebsmaschine
entsprechend Herstellerangabe
einstellen und einhalten.

● Werkzeuge vor Arbeitsbeginn
überprüfen. Fehlerhafte Diamant-
seile, z. B. mit abgefahrenen Dia-
mantröllchen oder schadhaf-
ten Schraubverbindungen, sowie
Umlenkrollen und sonstige Werk-
zeuge mit Rissen, Fehlstellungen
oder Beschädigungen ausson-
dern und kennzeichnen.
● Funktion der Wasserfangein-
richtung regelmäßig überprüfen.
● Unterschiedlich stark abge-
nutzte Seile nicht miteinander ver-
binden.
● Seile nicht auf bzw. um scharfe
Kanten führen. Kanten vor dem
Sägen abrunden.
● Seile vor dem Verbinden ein-
drehen, um einseitigen Verschleiß
zu verhindern.

➭

● Der Aufenthalt von Personen
im Gefahrbereich � � während
des Sägebetriebes ist verboten.
● Abzutrennende Bauteile durch
Unterstützung, Aufhängung oder
Abspannung sichern. Statisches
System und Lage der Beweh-
rung beachten.
● Gefahrbereiche, in die ab ge -
trennte Teile fallen können, fest
absperren, wenn nicht mög lich,
durch Warnposten sichern.
● Elektrisch betriebene Maschi-
nen und Geräte nur über einen
besonderen Speisepunkt mit
Schutzmaßnahme anschließen, 
z. B. Baustromverteiler mit 
FI-Schutzeinrichtung.
● Bei Arbeiten über Bodenhöhe
geräumige und tragfähige Stand-
und Aufstellflächen schaffen, ggf.
Absturzsicherungen anbringen.

● Achtung:
Peitscheneffekt bei Seilriss. Feste
Schutzeinrichtungen, z. B. Schutz-
wand oder Abdeckungen aus
Holz, anordnen.
● Die Steuerung muss aus siche-
rer Entfernung erfolgen. Sicher-
heitsabstände einhalten.
● Vor Schneidbeginn das Seil
ohne Vorschubbewegung der
Antriebsrolle leer laufen lassen.
Erst bei laufendem Seil Vorschub-
bewegung einleiten. 
● Gehörschutz, gegebenenfalls
Augenschutz und Atemschutz
benutzen.

● Sägeverfahren in angemesse -
nen Zeitabständen unterbrechen,
um Sägespalt hinter dem schnei -
denden Seil kraftschlüssig auf -
zukeilen bzw. bei Mauertrocken -
legung wieder zu verschließen.

Vorsorgeuntersuchungen

● Arbeitsmedizinische Vorsorge-
untersuchungen nach Ergebnis
der Gefährdungsbeurteilung ver-
anlassen (Pflichtuntersuchungen)
oder anbieten (Angebotsuntersu-
chungen). Hierzu Beratung durch
den Betriebsarzt.

Weitere Informationen:

BGV A3 „Elektrische Anlagen und 
Betriebsmittel“  
Betriebssicherheitsverordnung
BGV C22 „Bauarbeiten“   
BGR 190 „Benutzung von Atemschutz -
geräten“
Verordnung zur Arbeitsmedizinischen 
Vorsorge
BGV A4 „Arbeitsmedizinische Vorsorge“
BGR 192 „Benutzung von Augen- und
Gesichtsschutz“
BGR 194 „Benutzung von Gehörschutz“
BGI 608 „Auswahl und Betrieb elektrischer
Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und
Montagestellen“
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Freie Seillänge

Fern-
bedienung

Freie 
Seil-
länge

1,5 x freie 
Seillänge

1,5 x freie 
Seillänge

Seilschutz

1,5 x freie 
Seillänge

Gefahrenbereich

Gefahren-
bereich

Freie Seillänge

1,5 x freie 
Seillänge

1,5 x freie 
Seillänge

1,5 x freie 
Seillänge

Gefahren-
bereichGefahren-

bereich

Fernbedienung2

1
2 x freie
Seillänge

0,5 x freie
Seillänge

2 x freie
Seillänge

2 x freie
Seillänge

2 2

Gefahrenbereich beim Horizontalsägen

Gefahrenbereich beim Vertikalsägen


